
Straßensperrungen zum
Kastanienfest in Letter
LETTER. Der Ortsrat Letter
lädt für Sonnabend, 19. Sep-
tember, zum beliebten Kasta-
nienfest auf und rundumden
Kastanienplatz ein. Zu die-
semAnlass werden die Ebert-
straße imBereich nördlich der
Lange-Feld-Straße sowie der
Abschnitt der Straße Im San-
de westlich der Kirchstraße
von 13 bis 24 Uhr für den
Kraftverkehr gesperrt.
Rund um den Kastanien-

platz sind an diesem Tag zu-
dem auf verschiedenen Flä-
chen Halteverbote für alle
Kraftfahrzeuge ausgeschil-
dert. Diesegelten von9bis 24
Uhr für den Kastanienplatz
sowie für mehrere Parkplätze

an den Straßen Im Bauverein
und Im Sande sowie von 13
bis 24 Uhr im gesperrten Ab-
schnitt der Ebertstraße. Die
Zufahrt in die gesperrten
Straßenabschnitte ist für An-
liegerinnen und Anlieger al-
lerdings freigegeben.
Zum Kastanienfest von 15

bis 23Uhr können sichdie Be-
sucherinnen und Besucher
auch in diesem Jahr auf ein
vielfältiges Bühnenpro-
gramm mit Musik und Auf-
führungen sowie auch at-
traktive Stände freuen –maß-
geblich gestaltet von zahlrei-
chen Vereinen und Institutio-
nen aus Letter und Umge-
bung.

Was wird nach dem Großbrand
aus dem Sonderpostenmarkt?
Die Schadenshöhe liegt im „unteren siebenstelligen Bereich“ – baut der Markt in Seelze wieder neu?

SEELzE. Vor wenigen Tagen
brannte der beliebte Zimmer-
mann-Sonderpostenmarkt bis
auf die Grundmauern nieder.
Aufgrund der Einsturzgefahr
des Gebäudes konnten die
Brandermittler der Polizei den
Brandort nochnichtwieder be-
treten. Auf die Frage nach der
Zukunft des Marktes gibt es
aber noch keine Antworten.
Als der Zimmermann-Son-

derpostenmarkt in Seelze am
Samstag, 5. September, lich-
terloh brannte, war die Rauch-
säule weithin sichtbar. Augen-
zeugen war schnell klar, dass
Waren und Gebäude nicht zu
retten sind. Weniger sicher ist,
wie es mit dem Geschäft wei-
tergehen wird. Das Unterneh-
men Zimmermann hat sich zu
der Zukunft seiner Filiale in der
Obentrautstadt noch nicht ge-
äußert.
Eine Eichhörnchen-Futter-

station in Form einer Miniatur-
Picknickbank mit Sonnen-
schirmchen für 7,99 Euro. Ein
70 Zentimeter hoher „Geträn-
ketower“ zum Bierzapfen für
unter 20 Euro.Oder dieWiener
Würstchen im Zehnerpack für
3,99 Euro: In Zimmermann-

Jens Köhler sprach davon, dass
„der Laden sehr schnell hoch-
gegangen“ sei. So habe bei
Alarmierung der Rettungskräf-
te das Geschäft bereits in Voll-
brand gestanden – nur etwa
zehn Minuten, nachdem der
Rollstuhl in Brand geraten war.
Ob es eine Sprinkleranlage im
Markt gegeben hat, ist eben-
falls Bestandteil der laufenden
Ermittlungen, wie die Polizei
mitteilt.
Neben diesen Fragen inte-

ressiert die Seelzer sicherlich
auch brennend die nach der
Zukunft des Sonderposten-
markts. Ob dieser an derselben
Stelle wieder aufgebaut wird,
das Unternehmen im Stadtge-
biet einen neuen Standort
sucht oder sich aus Seelze zu-
rückzieht, hat die Presseabtei-
lung von Zimmermann noch
nicht beantwortet.
„Ich hoffe natürlich, dass es

mit Zimmermann hier weiter-
geht“, sagt die CDU-Frau Nadi-
ne Pfeiffer. Sie sei „sehr scho-
ckiert“ gewesen, als sie vom
Brand gehört habe. „Da bekam
man irgendwie alles“, sagt die
Gümmeranerin.
Da Seelze nur als sogenann-

tesGrundzentrum in der Raum-
ordnung der Region Hannover
eingestuft ist, dürfen sich im
Stadtgebiet keine Baumärkte
ansiedeln. „Für uns war Zim-
mermann daher immer ein Er-
satz für einen Baumarkt“, sagt
Frank Joosten (Die Grünen).
„Wir haben ansonsten keine
Möglichkeit, vor Ort ähnliche
Artikel wie bei Zimmermann
einzukaufen.“
Nachdembekannt geworden

ist, dass demnächst mit Schreib
Gut(h) ein weiteres Fachge-
schäft an der Hannoverschen
Straße schließen wird, hält es
FDP-Ratsherr SebastianDietrich
für erstrebenswert, den Son-
derpostenmarkt im Ort zu hal-
ten. „Da kaufen jawirklich viele
Menschen ein. Und ansonsten
ist wieder ein Geschäft weg.“
Johannes Seifert, SPD-Frak-
tionsvorsitzender, betont, dass
es auch ihn freuen würde, das
Angebot im Ort zu halten –
doch womöglich nicht an alter
Stelle. Seine Partei sei immer
bestrebt, neuen Wohnraum zu
schaffen. Und das Gelände
gegenüber des Rewe-Markts
hält Seifert geeignet für neue
Wohnungen.

Sonderpostenmärkten gibt es
Aktionswaren und ein Stan-
dardsortiment – „zu unschlag-
baren Bestpreisen“, wie das
Unternehmen mit Stammsitz
in Oldenburg wirbt.
Mittlerweile verkauft Zim-

mermann seine Waren an 48
Standorten–oder vielmehr: nur
nochan47,denn inSeelze steht
so gut wie nichts mehr. Was an
Inventar und Gebäudestruktur
während des Großfeuers nicht
von selbst eingestürzt ist, muss-
ten Bagger aufgrund der Ein-
sturzgefahr einreißen. Die Poli-
zei spricht aktuell von einer

Schadenshöhe „im unteren sie-
benstelligen Bereich“. Gerüch-
teweise ist von circa drei Millio-
nen Euro zu hören.
Da das Gebäude bis Mitte

dieserWoche von den Brander-
mittlern der Polizei nicht betre-
tenwerden konnte, lassen Ant-
worten auf verschiedene Fra-
gen noch auf sichwarten. So ist
noch nicht geklärt, warum der
E-Rollstuhl des 70-jährigen
Mannes plötzlich Funken
spuckte und in Flammen auf-
ging. Warum konnten sich die
Flammenso schnell ausbreiten?
Seelzes Feuerwehrsprecher

Traurig anzusehen: die Zimmermann-Ruine Foto: Mirko Haendel

Wochenmarkt in Letter: Stadt und Betreiber
laden zur Feier des 15-jährigen Bestehens ein
LETTER. Die Stadt Seelze und
der Betreiber Attraktive Wo-
chenmärkte laden fürMittwoch,
23. September, zur Feier des 15-
jährigenBestehensdesWochen-
markts auf dem Kastanienplatz
in Letter ein. Von 8 bis 13 Uhr
können die Besucherinnen und
Besucher auf dem festlich ge-
schmückten Wochenmarkt viele
besondere Angebote der Händ-
lerinnen und Händler entdecken
undaneinemGlücksradattrakti-
ve Preise gewinnen.
„Seit 15 Jahren gehört dieser

Wochenmarkt fest zum Leben in
Letter: Er bietet frische, vielfach
regionale Produkte und ganz
persönliche Begegnungen. Da-
mit ist er für viele Bürgerinnen
und Bürger ein regelmäßiger
und sehr beliebter Treffpunkt“,

betont Bürgermeister Alexander
Masthoff.
„Wir freuen uns, das 15-jähri-

ge Bestehen unseres Wochen-
markts gemeinsam mit den
Menschen in Letter feiern zu
können“, sagt Michael Riebe,
Prokurist der Attraktive Wo-
chenmärkte GmbH. „Denn ein
solcher Markt lebt natürlich von
seinem Angebot, aber genauso
von den persönlichen Kontak-
ten.“
Seinen ersten Markttag hatte

der Wochenmarkt am Mitt-
woch, 21. September 2011. Da-
mals boten elf Marktbeschicker
ihre Waren auf dem Kastanien-
platz an. Drei von ihnen sind bis
heute dabei: Gerwin Scharn-
horst mit Geflügel, Eiern und
Kartoffeln, der Stand von Blu-

men Hoffmann e.K. und das Ti-
roler Standl mit seinen Speziali-
täten.VierweitereHändlerinnen
und Händler der ersten Stunde
haben dagegen inzwischen
ihren Ruhestand angetreten.
Aktuell bieten neun Stände

auf demKastanienplatz ihreWa-
ren an. „Dass unter ihnen nach
15 Jahren noch drei Händlerin-
nen und Händler vom ersten
Markttag dabei sind, spricht für
die große Kontinuität“, befindet
Michael Riebe. „Und dass heute
alle Standplätze belegt sind,
zeigt, dass der Wochenmarkt in
Letter nach wie vor gut ange-
nommen wird.“
Die Ausstattung des Markt-

platzes hat die Stadt Seelze im
engen Austausch mit dem Be-
treiber und demOrtsrat im Laufe

der Jahre weiterentwickelt. Seit
April 2016 sorgt ein zusätzlicher
Unterflurstromkasten dafür,
dass die Händlerinnen und
Händler ihre Stände mit Strom
versorgen können, ohne Kabel
überdieMarktflächeverlegenzu
müssen. „Solche Verbesserun-
gen erleichtern uns den Markt-
betrieb erheblich und kommen
letztlich auch den Besucherin-
nen und Besuchern zugute“,
hebt Michael Riebe hervor.
Der Wochenmarkt in Letter ist

regulär mittwochs von 8 bis 13
Uhr auf dem Kastanienplatz ge-
öffnet. Eine Übersicht über die
aktuellen Stände und das Ange-
bot gibt es auf der Internetseite
des Betreibers Attraktive Wo-
chenmärkte unter www.attrak-
tive-wochenmaerkte-gmbh.de.

Stadt Seelze und Trashpicker laden ein
SEELzE. Anlässlich des „World
Cleanup Days“ laden die Stadt
Seelze und die Initiative Trashpi-
cker für Dienstag, 22. Septem-
ber, um 10 Uhr zum Aufräumen
im Bürgerpark Seelze ein. Bür-
germeister Alexander Masthoff
sowie die Trashpicker Sarah Hill,
Mareike Lüder und Ela Stein ru-
fen alle Bürgerinnen und Bürger
dazu auf, sich an der rund zwei-
stündigen Aktion zu beteiligen
und achtlos weggeworfenen
Müll einzusammeln.
„Seelze ist unsere Stadt – hal-

ten wir sie gemeinsam sauber“,
sagt Alexander Masthoff. „Ich
freue mich, wenn möglichst vie-
le Menschen mit uns anpacken.
Dann sehenwir schnell, was vie-
le helfende Hände bewegen
können.“

Der „World Cleanup Day“ am
20. September ist seit 2024 ein
offizieller Aktionstag der Verein-

ten Nationen. Weltweit beteili-
gen sich rundumdiesen TagMil-
lionen Menschen an Aufräum-

aktionen, umgemeinsamgegen
Umweltverschmutzung und
Vermüllung vorzugehen. Der
„Cleanup“ im Bürgerpark
knüpft an diese weltweite Be-
wegung an.
Alle Altersgruppen sind zu der

Aktion willkommen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.
Treffpunkt ist um10Uhr vordem
Biergarten Hochsaison, Grand-
Couronne-Allee 3, am Bürger-
park Seelze. Die Teilnehmenden
sollten möglichst eigene
Arbeitshandschuhe mitbringen.
Müllsäcke und Greifzangen so-
wie bei Bedarf Einmalhandschu-
he stellt die Stadt Seelze vor Ort
bereit. Beschäftigte des städti-
schen Betriebshofs holen die ge-
füllten Müllsäcke anschließend
ab.

Naturnah und sauber: So soll der Bürgerpark Seelze möglichst im-
mer aussehen. Um dies zu erreichen, laden die Stadt Seelze und
die Initiative Trashpicker für Dienstag, 22. September, um 10 Uhr
zu einer Aufräumaktion ein. Foto: Stadt Seelze

ADFC radelt zur „Kultour“
GARBSEN. Der ADFC Garbsen/
Seelze bietet am Sonntag, 20.
September, eine besondere Ra-
deltour zur Veranstaltungsreihe
„Kulturtour“ der Stadt Garbsen
an. Das Programm sieht an den
verschiedenen Stationen zu je-
der vollen Stunde ein etwa 30-
minütiges Bühnenprogramm
vor. Für die Tour ist eine Auswahl
von sechs Stationen vorgese-
hen. Bis zur jeweils nächstenAk-

tion am neuen Ort bleibt noch
Zeit für denGenuss der verschie-
denen kulinarischen Angebote.
Start ist um 9.40 in Seelze am

AltenKrugundum10Uhr inAlt-
garbsen am Kastanienplatz. Die
Strecke ist zirka 30 km lang. Es
wird mit mäßiger Geschwindig-
keit gefahren.
Nähere Informationen bei

Wolfgang Siedentop unter Tele-
fon (05137) 10330.
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